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. . 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Partik-Pable, Gratzer, Moser 

haben am 19.11.1991 unter der Nr. 2000/J an mich eine schriftli­

che parlamentarische Anfrage betreffend "bürokratische Schikanen 

im Bereich der Bundesgendarmerie" gerichtet, die folgenden Wort­

laut hat: 

1) Werden Sie im Rahmen Ihrer Kompetenzen die entsprechenden 

Veranlassungen treffen, damit in Hinkunft den Angehörigen der 

Sicherheitsexekutive die Benutzung der von Privaten leihweise 

zur Verfügung gestellten modernen Schreibgeräte ermöglicht 

wird? 

2) Wenn nein, warum nicht? 

3) Werden Sie die entsprechenden Veranlassungen treffen, damit 

der Gendarmerieposten Amstetten (Nö) mit den erforderlichen 

modernen Schreibgeräten ausgestattet wird und, wenn ja, wann 

ist hiemit zu rechnen? 
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Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1) 

Unter gewissen Voraussetzungen wird die Benützung leihweise zur 

Verfügung gestellter Schreibgeräte auch in Hinkunft möglich sein. 

Hingegen wird die leihweise Ubernahme oder die Schenkung von 

.Personalcomputern aus datenschutzrechtlichen Bestimmungen und im 

Hinblick darauf, daß im Jahre 1992 mit der Einführung eines ein­

heitlichen EDV-Systems bei der gesamten Bundesgendarmerie begon­

nen wird, nicht akzeptiert. 

Zu Frage 2) 

Entfällt im Hinblick auf die Beantwortung der Frage 1). 

Zu Frage 3) 

Wie mir berichtet worden ist, verfügt der Gendarmerieposten 

Amstetten bei einem systemisierten Personalstand von 27 Beamten 

derzeit über 23 Schreibmaschinen. Darunter befinden sich auch 6 

elektronische und 5 Bildschirmschreibmaschinen. 

In Berücksichtigung des Umstandes, daß immer nur ein Teil der 

Beamten zum Dienst eingeteilt ist und die Beamten überdies vorwie­

gend Außendienst zu verrichten haben, ist der GP Amstetten ausrei­

chend mit modernen Schreibgeräten ausgestattet. 
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